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zum Haushaltsplan 2016


Gemäß § 3 der Gemeindehaushaltsverordnung ist dem Haushaltsplan ein Vorbericht beizufügen. Der Vorbericht soll einen Überblick über den
Stand und die Entwicklung der Haushaltswirtschaft geben.



Allgemeine Informationen zur Stadt Ellrich


Bevölkerungsentwicklung 





Übersichten über die städtischen Steuern und Gebühren

Steuerhebesätze:  seit 2006		seit 2011
Grundsteuer A	250 %	270 %
Grundsteuer B	320 %	360 %
Gewerbesteuer	320 %	380 %


Hundesteuer
Nachfolgende Steuersätze gelten seit dem 01.01.2013: 

für den 1. Hund	45,00 EUR
für den 2. Hund	72,00 EUR
für jeden weiteren Hund	96,00 EUR


Spielapparatesteuer
Seit dem 01.01.2002 gelten je Kalendermonat und Gerät folgende Steuersätze:
	in Gaststätten	in Spielhallen
Apparate mit Gewinnmöglichkeit	39,00 EUR	77,00 EUR
Apparate ohne Gewinnmöglichkeit	21,00 EUR	41,00 EUR
"Killerautomaten" 	300,00 EUR	300,00 EUR



Kindergartengebühren:
Bis zum 31.12.2015 mussten die Nutzer gestaffelte Beiträge bezahlen.
Seit dem 01.01.2016 werden folgende Pauschalbeträge erhoben: 

Kindergarten Vollzeitbetreuung:	180,00 EUR
Kindergarten Halbtagsbetreuung:	125,00 EUR

Kinderkrippe:	225,00 EUR						


Bäderbenutzungsgebühren: 
Seit dem Jahr 2011 gelten folgende Eintrittspreise (auszugsweise):

              Einzelkarte	     Saisonkarte   
Kinder	1,20 EUR	30,00 EUR
Erwachsene	2,50 EUR	45,00 EUR


Friedhofsgebühren:
Seit dem 01.01.2015 gelten folgende Gebühren (auszugsweise): 
     
Grabstellengebühren:
Erdreihengrabstätte; Person ab 7 Jahren	1.704,00 EUR
Erdwahlgrabstätte; einstellig	2.240,00 EUR
Erdwahlgrabstätte; zweistellig	4.223,00 EUR
Urnenreihengrabstätte	487,00 EUR
Urnenwahlgrabstätte; 2-stellig	844,00 EUR
anonyme Urnengrabstätte	410,00 EUR
halbanonyme Urnengrabstätte	558,00 EUR

Bestattungsgebühren:
Bestattung einer Urne	83,00 EUR
Bestattung eines Sarges; Person unter 7 J.	335,00 EUR
Bestattung eines Sarges; Personen ab 7 J.	419,00 EUR

Benutzungsgebühren:
Leichenhallen	150,00 EUR
Kühlzelle	28,00 EUR













Entwicklung des Verwaltungshaushalts












Einzelne besondere Unterabschnitte




Am 23.11.2015 hat der Stadtrat eine geänderte Elternbeitragsordnung für den Zeitraum von 2016 bis 2018 beschlossen. Bisher zahlten die Eltern gestaffelte Beiträge. In dem genannten Zeitraum sind pauschalierte Beiträge zu zahlen (s.o. unter Allgemein). Es wird erwartet, dass das Beitragsaufkommen sich nicht verändert. Die Zuweisung an den Betreiber steigt trotzdem, weil davon ausgegangen wird, dass mehr Kinder zu betreuen sind.
Hinweis: In den Einnahmen des Jahres 2014 sind einmalige Einnahmen (Erstattungen) enthalten.  


2. Kostenrechnende Einrichtungen










Die Ausgaben sind weiter gestiegen, besonders die inneren Verrechnungen. Dadurch erhöht sich der Zuschuss der Stadt und der Deckungsgrad sinkt.




Entwicklung des Vermögenshaushalts






















Entwicklung der Schulden



Mitte November ist ein Kredit mit rund 630.711 EUR umzuschulden. Der Kredit wird im Augenblick mit dem 3-Monats-EURIBOR verzinst. Dabei soll es bleiben. Ende November sind weitere rund 135.267 EUR umzuschulden. Bisher wird das Darlehen mit 3,89 % verzinst. Angedacht ist eine Verzinsung mit dem 3-Monats-EURIBOR.





· Die Drucker und Kopierer sind seit 2009 geleast. In 2014 wurde der Vertrag um weitere 5 Jahre verlängert.
· Das Dienstkraftfahrzeug für die allgemeine Verwaltung wurde im März 2012 angemietet. Der im August auslaufende Vertrag wird nicht verlängert. Es soll ein neuer Vertrag geschlossen werden.




Zum 01. Januar 2014 haben die Städte Heringen und Ellrich und die Gemeinde Werther die Kommunale Arbeitsgemeinschaft (KAG) „IT-Verbund Nordthüringen“ gegründet. Für die KAG wurde im Haushaltsplan ein eigener Unterabschnitt -0610- eingerichtet. Die von den einzelnen Gemeinden abgeschlossenen Leasingverträge für Hard- und Software der EDV-Anwendung werden ab sofort von der KAG bedient. Alleiniger Leasing-nehmer ist die Stadt Ellrich. Die alleinige Zuordnung der Leasing-schulden zur Stadt Ellrich würde im Haushaltsplan und nach Außen ein schiefes Bild ergeben. Durch die Umlagen sind auch die Gemeinden Heringen und Werther an den Leasingschulden beteiligt. 

Deshalb wurden zwei Übersichten für Leasingschulden erstellt. 



Entwicklung des Vermögens




Das vorläufige Ergebnis der Jahresrechnung 2015 ermöglicht eine Zuführung zur allgemeinen Rücklage in Höhe von 77.408,91 EUR. Davon sind 11.683,67 EUR für den Vollzug des Kommunalinvestitionsförderungsgesetzes zu verwenden. Sie dürfen nur zusammen mit den noch zu beantragenden Bundesmitteln ausgegeben werden. Der Rest von 65.725,24 EUR ist allgemeines Deckungsmittel. Hinsichtlich des Mindestbestandes wird auf das Kapitalvermögen der Stadt verwiesen:







Am Stichtag 31.12.2014 hat die Stadt einen unmittelbaren Anteil von 0,943 % (11.773 KET-Mitgliedsrechte) am „Kommunalen Energiezweckverband Thüringen“ gehalten. Ein Mitgliedsrecht entsprach zu dem Zeitpunkt einem Wert von 234,43 EUR am Grundkapital. Vorher lag der Wert je Mitgliedsrecht bei 185,79 EUR.





Seit dem Jahr 2006 wird nur noch das Anlagevermögen der Friedhöfe abgeschrieben. In 2014 wurden ein neuer Zaun, ein Brunnen und ein Schalungsring gekauft. Die Sachen werden ab 2015 abgeschrieben. Ebenfalls in 2014 wurden die Größen der Grundstücke und die Bodenrichtwerte der Friedhöfe überprüft. Die Veränderung ist in der Spalte „Abgang“ ausgewiesen.


Mittelfristige Finanzplanung

Die mittelfristige Finanzplanung basiert auf den Zahlen der Steuerschätzung vom November 2015 und dem Rundschreiben des Thüringer Ministeriums für Inneres und Kommunales vom 22.12.2015.

Nach Einschätzung der Verwaltung bleiben die städtischen Einnahmen in den kommenden Jahren konstant. Bei dem Einkommenssteueranteil wird ein stetiger Anstieg vorausgesagt. Dagegen ist bei den Schlüsselzuweisungen mit einem Rückgang der Zahlungen zu rechnen. Ursächlich hierfür sind zum einen die steigenden eigenen Steuereinnahmen und zum anderen der weitere zu erwartende Bevölkerungsrückgang. Das Ende des Thüringer Erziehungsgeldes ist berücksichtigt. Insgesamt sind die Einnahmen in den Jahren 2017 bis 2019 leicht rückläufig.
Es wird davon ausgegangen, dass die Ausgaben in den nächsten Jahren notgedrungen, den zur Verfügung stehenden Einnahmen entsprechend, etwas niedriger sein werden. Bei den Personalkosten wird von Tarifsteigerungen im Jahr 2017 und 2019 von je 3 % ausgegangen. Der Unterhaltsaufwand verharrt weiterhin auf niedrigem Niveau. Die auf Grund der gestiegenen Steuerkraftmesszahl an den Kreis abzuführenden höheren Umlagen sind eingestellt. Weitere Steigerungen werden nicht erwartet. Es wird davon ausgegangen, dass künftige Steigerungen bei den Umlagegrundlagen nicht erneut zu Lasten der Gemeinden gehen. Anstehende Umschuldungen sollen auf den bewährten 3 Monats-EURIBOR Zinssatz vorgenommen werden; solange es die Lage am Kapitalmarkt erlaubt. Damit würde sich der Zinsaufwand zusätzlich verringern.  

Die Zuführung an den Vermögenshaushalt ist höher als die ordentliche Tilgung. Um alle eingestellten Maßnahmen des Vermögenshaushalts umsetzen zu können, muss auch in Zukunft Anlagevermögen veräußert werden. 


Kassenlage

Die Kassenlage hat sich in den vergangenen zwölf Monaten wie folgt entwickelt:



Das Diagramm zeigt das bekannte Auf und Ab, hervorgerufen durch die vierteljährlichen Zahlungen nach dem Finanzausgleichsgesetz. Der Kassenkredit wird als Kredit in laufender Rechnung geführt. Basiszinssatz ist der 3 Monats-EURIBOR (Referenzzinssatz) zzgl. einer geringen Marge. Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird im Jahr 2016 auf 1.159.000 EUR festgesetzt. Er ist damit nicht genehmigungspflichtig.

Schlussbemerkungen

Am 23.11.2015 erfolgte die Vorlage des Haushaltsplanentwurfs 2016 im Stadtrat. In der Sitzung wurde der Plan in die Ausschüsse verwiesen. Die erste Sitzung des Finanzausschusses zum Entwurf fand am 30.11.2015 statt. Zu diesem Zeitpunkt gab es noch größere Unsicherheiten bezüglich des kommunalen Finanzausgleichs und der zu zahlenden Umlagen. Erst die Kreistagssitzung am 15.12.2015 und die Mitteilungen/Bescheide des Ministeriums für Inneres und Kommunales vom 22.12.2015 bzw. 04.01.2016 brachten mehr Planungssicherheit.


Verwaltungshaushalt

Einnahmen:

Die Ansätze bei den Realsteuern (Grundsteuer A und B und Gewerbesteuer) werden nur leicht nach oben verändert.


Bei dem Gemeindeanteil an der Einkommensteuer ist eine Steigerung von rund 95.700 EUR und bei dem Umsatzsteueranteil von 23.300 EUR vorausgesagt. Nach dem bereits vorliegenden Festsetzungsbescheid verringert sich die Schlüsselzuweisung um 167.700 EUR. Der Mehrbelastungsausgleich, den u.a. die Gemeinden für die Wahrnehmung übertragener staatlicher Aufgaben erhalten, erhöht sich von 25 auf 36 EUR je Einwohner. Insgesamt gibt es bei der Gruppierung (Grp.) O –Steuern und allgemeine Zuweisungen- ein leichtes Plus von lediglich 17.500 EUR.


Die -Einnahmen aus Verwaltung und Betrieb- (Grp. 1) erhöhen sich unter dem Strich um rund 200.000 EUR. Innerhalb der Gruppierung gibt es jedoch größere Schwankungen. Die Verwaltungs- und Benutzungsgebühren bleiben recht konstant. Bei den Verkaufserlösen (Grp. 13) kommt es zu einer nicht unerheblichen Steigerung. Die höheren Erlöse aus dem Holzverkauf machen sich bemerkbar.


Die Beteiligung der Stadt an der KAG „IT-Verbund“ wird nicht mehr als Umlage gezahlt und eingenommen (Grp. 162) sondern ist als Innere Verrechnungen (Grp. 169) zu buchen.


Vom Land werden 74.300 EUR mehr an Zuweisungen für die Kindertagestätten erwartet (Grp. 171). Zum einen fällt die Beteiligung des Landes höher aus und zum andren wird von einer höheren Kinderzahl ausgegangen.


Die im letzten Jahr gewährte Prämie der Unfallkasse war einmalig
(Grp. 174).


Auch in der Gruppierung 2 gibt es zwei markante Veränderungen. Die Konzessionsabgaben steigen um 100.000 EUR. Es wird davon ausgegangen, dass der Wasserverband Nordhausen erstmalig eine Konzessionsabgabe Wasser zahlt.


Ausgaben:

Die Personalkosten sinken um 50.700 EUR gegenüber dem Vorjahr. Eine Stelle des Sachgebietes Bau wird dem Sachgebiet Inneres zugeordnet. Im Sachgebiet Bau und dem Bauhof wird jeweils eine Stelle eingespart. Die Verwaltung geht von einer Tariferhöhung von 2,5 % in diesem Jahr aus.


Die Ausgaben für den sächlichen Verwaltungs- und Betriebsaufwand (Grp. 5/6) steigen um 61.300 EUR. Hauptursache ist die „Innere Verrechnung“ (s.o. unter Einnahmen). Parallel wird von niedrigeren Bewirtschaftungskosten (Grp. 54: Heizung, Strom etc.), Kosten für den Winterdienst und Stromkosten für die Straßenbeleuchtung ausgegangen. 


Die höheren Zuweisungen und Zuschüsse der Gruppe 7 lassen sich in erster Linie mit den Mehreinnahmen für die Kindertagesstätten erklären. Sie sind an den Betreiber weiter zu leiten.


Den abgeschlossenen Kreditverträgen entsprechend sinken die Zinsausgaben (Grp. 807) weiter. Obwohl der Hebesatz der Kreisumlage (Grp. 832) nicht erhöht werden soll, ist mehr Geld dafür bereitzustellen. Die Umlagegrundlagen aus Realsteuern, Steuerbeteiligungen und Schlüsselzuweisungen haben sich erhöht. Die Zuführung zum Vermögenshaushalt (Grp. 860) beinhaltet die „Pflichtzuführung“ (Höhe der ordentlichen Tilgung) und den Überschuss der KAG „IT-Verbund“ zur Anschaffung von Vermögen.   


Vermögenshaushalt

0610.935000:
Die im Unterabschnitt 0610 geplanten Mittel von 3.000 EUR sind für die KAG „IT-Verbund Nordthüringen“ und werden durch Umlagen gegenfinanziert. Die Summe ist der Unterschied zwischen den Einnahmen und Ausgaben des entsprechenden Unterabschnitts im Verwaltungshaushalt.


1300.935000:
Der Brandschutz gehört zu den Pflichtaufgaben der Stadt. Zur Aufrechterhaltung der Einsatzbereitschaft ist die regelmäßige Beschaffung von Ersatzteilen erforderlich. Gemäß der Verwaltungsvorschrift über die Haushaltssystematik sind bewegliche Sachen im Wert von mehr als 410 EUR im Vermögenshaushalt zu veranschlagen. Für dieses Jahr ist der zweite Teil des Kaufs der Atemschutztechnik und eines Hebekissens für den RW 1 geplant.
1300.961004:
Im Ortsteil Appenrode soll im nächsten Jahr ein neues Feuerwehrgerätehaus gebaut werden. In diesem Jahr werden die Planungskosten bereitgestellt.


1300.963001:
Der Ortsteil Rothesütte erhält in diesem Jahr vom Landkreis ein gebrauchtes Feuerwehrfahrzeug zur Absicherung des Brandschutzes der neuen Flüchtlingsunterkunft. Da das alte Gerätehaus zu klein ist und auch über keine Heizung verfügt, ist ein neues Gebäude zu errichten.


4640.965004:
Die Finanzierung der bereits im letzten Jahr geplanten Erweiterung der Kindertagesstätte in Sülzhayn ist noch nicht hundertprozentig gesichert. Deshalb wird die vom Land gewährte Infrastrukturpauschale für die neugeborenen Kinder zur Absicherung eines möglichen zusätzlichen Eigenanteils bereitgestellt.


6150.944003:
Die im vergangenen Jahr im Rahmen der Dorferneuerung begonnene Entschlammung und Sanierung des Feuerlöschteiches im Ortsteil Rothesütte ist teurer als erwartet. Eine Restsumme ist notwendig.


6150.945030:
Der Ortsteil Sülzhayn ist ab diesem Jahr in dem Dorferneuerungsprogramm. Für erste grundlegende Planungen ist das erforderliche Geld einzustellen.


6152.942070:
Die Stadt Ellrich ist seit 1996 im Bund-Länder Programm der Stadtsanierung. Der bestehende Beratervertrag wird von Jahr zu Jahr fortgeschrieben und ist zu erfüllen. Die Beteiligung eines externen Fachmanns an der Planung und Ausführung der Maßnahmen ist Pflicht. Mit einem Teil des einplanten Geldes werden private Baumaßnahmen bezuschusst. In diesem Jahr sind zusätzliche Mittel (52.500 EUR) für das „Integrierte städtebauliche Entwicklungskonzept“ (ISEK) bereit zu stellen.


6152.942073:
Durch die Stadt fließt der Fluss die „Zorge“. Parallel dazu verläuft die Straße „Am Mühlendamm“. Zum Fluss hin wird die Straße von einer Stützmauer gehalten. Die Mauer muss dringend saniert werden. Zum Teil sind schon Steine herausgebrochen und in der Fahrbahn kommt es zu ersten Setzungen. Die ursprünglich auf drei Bauabschnitte veranschlagte Baumaßnahme soll jetzt in eins gebaut werden. 


6152.962074:
Im Stadtzentrum wurde eine Brandruine erworben um sie abzureißen.


6300.952036:
Erweiterung der Straßenbeleuchtung.


6300.954001:
Versorger, Entsorgungsträger und die Stadt bauen gemeinsam, im Rahmen der Dorferneuerung, die Alte Poststraße im Ortsteil Rothesütte grundhaft aus.


6700.940200:
Die Bundesregierung hat das Kommunalinvestitionsförderungsgesetz beschlossen. Das Land übernimmt gem. Kommunalhaushaltssicherungsprogrammgesetz den Anteil, den die Gemeinden zu tragen hätten. Mit dem Gesetz werden u.a. energetische Sanierungen an Straßenbeleuchtungen gefördert. In der Stadt und den Ortsteilen sollen die restlichen Straßenlampen auf LED Beleuchtung umgestellt werden. 


7710.935000:
Die Beschäftigten des Bauhofes benötigen dringend neue Technik. Es ist der Kauf von zwei neuen Rasenmähern angedacht. 


8800.340000:
Um den Eigenanteil an den geplanten Maßnahmen im Vermögenshaushalt aufbringen zu können ist der Verkauf von weiteren land- und forstwirtschaftlichen Splitterflächen notwendig. 


8800.949000:
Die Stadt ist Eigentümer eines Grundstücks an der Alten Poststraße in Rothesütte. Die Grundstücke erhalten neue Kanalanschlüsse. 
Inanspruchnahme des Kassenkredites 2015
Euro	Januar	Februar	März	April	Mai	Juni	Juli	August	Sept.	Okt.	Nov.	Dez.	-285809.65000000002	-2160.92	117236.82	-490836.2	-302522.82	-339370.94	-962238.12	-720120.33	-43222.75	-424701.55	-258881.26	56647.93	zum 1. jeden Monats
Euro
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Einnahmen Ausgaben

EUR EUR

2013 Jahresergebnis 5.506.686 5.506.686

2014 Jahresergebnis 6.557.478 6.557.478

2015 Haushaltsplan 6.637.000 6.637.000

2016 Haushaltsplan 6.955.700 6.955.700

2017 Finanzplanung 6.979.700 6.979.700

2018 Finanzplanung 6.926.300 6.926.300

2019 Finanzplanung 6.873.800 6.873.800

Jahr


Microsoft_Excel-Arbeitsblatt2.xlsx
Tabelle1



		Jahr				Einnahmen		Ausgaben

						EUR		EUR

		2013		Jahresergebnis		5,506,686		5,506,686

		2014		Jahresergebnis		6,557,478		6,557,478

		2015		Haushaltsplan		6,637,000		6,637,000

		2016		Haushaltsplan		6,955,700		6,955,700

		2017		Finanzplanung		6,979,700		6,979,700

		2018		Finanzplanung		6,926,300		6,926,300

		2019		Finanzplanung		6,873,800		6,873,800
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Einnahmen

2016 2015 2014 2013

Verwaltungshaushalt EUR EUR EUR EUR

eigene Steuern 1.527.000 1.521.600 1.531.961 1.002.789

EKSt.- / UMSt.anteil 1.426.800 1.307.800 1.226.874 1.142.409

Schlüsselzuweisungen 1.653.400 1.821.100 1.687.329 1.669.693

Mehrbelast./ Garantiefond.

198.500 137.900 219.198 269.530

aus Verw. u. Betrieb 1.797.600 1.597.400 1.623.194 1.144.241

Gewinnant./Konzession 299.500 198.500 217.293 179.717

sonstige  52.900 52.700 51.629 98.307

Summe: 6.955.700 6.637.000 6.557.478 5.506.686

22%

20%

24%

3%

26%

4%

1%

2016

eigene Steuern

EKSt.- / UMSt.anteil

Schlüsselzuweisungen

Mehrbelast./ Garantiefond.

aus Verw. u. Betrieb

Gewinnant./Konzession

sonstige
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2016 2015 2014 2013

EUR EUR EUR EUR

Personalkosten 1.381.400 1.432.100 1.356.004 1.272.810

Verw.-/Betriebsaufwand 1.705.400 1.644.100 1.436.231 1.154.776

Zuweisungen 1.187.800 994.300 929.214 958.844

Zinsen 112.900 131.100 144.964 162.102

Kreis- und Schulumlage 2.016.200 1.893.000 1.856.772 1.903.447

sonstige 92.500 95.200 88.257 54.707

Zuführung zum VmHH 459.500 447.200 746.036 0

Summe: 6.955.700 6.637.000 6.557.478 5.506.686

Verwaltungshaushalt 

Ausgaben

20%

24%

17%

2%

29%

1%

7%

2016

Personalkosten

Verw.-/Betriebsaufwand

Zuweisungen

Zinsen

Kreis- und Schulumlage

sonstige

Zuführung zum VmHH
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2016 2015 2014 2013

EUR  EUR  EUR  EUR 

Einnahmen 396.800 412.600 515.869 440.611

Ausgaben 858.700 826.200 762.673 875.001

Zuschuss der Stadt 461.900 413.600 246.804 434.390

Zahlung an den Betreiber 777.000 744.100 697.000 707.774

Kindertagesstätten 1.


Microsoft_Excel-Arbeitsblatt3.xlsx
Tabelle1



		1.		Kindertagesstätten		2016		2015		2014		2013

						EUR 		EUR 		EUR 		EUR 

				Einnahmen		396,800		412,600		515,869		440,611

				Ausgaben		858,700		826,200		762,673		875,001

				Zuschuss der Stadt		461,900		413,600		246,804		434,390



				Zahlung an den Betreiber		777,000		744,100		697,000		707,774
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2016 2015 2014 2013

EUR EUR EUR EUR

Einnahmen 400 400 0 50

Ausgaben 2.500 1.100 241 114

Zuschuss der Stadt 2.100 700 241 64

Deckung in % 16,00 36,36 0,00 43,86

Marktwesen a) 


Microsoft_Excel-Arbeitsblatt4.xlsx
Tabelle1



		a) 		Marktwesen		2016		2015		2014		2013

						EUR		EUR		EUR		EUR

				Einnahmen		400		400		0		50

				Ausgaben		2,500		1,100		241		114

				Zuschuss der Stadt		2,100		700		241		64



				Deckung in %		16.00		36.36		0.00		43.86
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2016 2015 2014 2013

EUR EUR EUR EUR

Einnahmen 52.300 52.300 43.401 44.808

Ausgaben 99.700 98.700 66.597 51.813

Zuschuss der Stadt 47.400 46.400 23.196 7.005

Deckung in % 52,46 52,99 65,17 86,48

Bestattungswesen b)


Microsoft_Excel-Arbeitsblatt5.xlsx
Tabelle1



		b)		Bestattungswesen		2016		2015		2014		2013

						EUR		EUR		EUR		EUR

				Einnahmen		52,300		52,300		43,401		44,808

				Ausgaben		99,700		98,700		66,597		51,813

				Zuschuss der Stadt		47,400		46,400		23,196		7,005



				Deckung in %		52.46		52.99		65.17		86.48
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EUR EUR EUR

2013 Jahresergebnis 758.266 1.018.192 -259.926,70

2014 Jahresergebnis 2.888.491 2.888.491 0,00

2015 Haushaltsplan 3.546.400 3.546.400 0

2016 Haushaltsplan 2.383.400 2.383.400 0

2017 Finanzplanung 2.012.700 2.012.700 0

2018 Finanzplanung 1.528.800 1.528.800 0

2019 Finanzplanung 1.026.200 1.026.200 0

Einnahmen Ausgaben

Überschuss/ 

Sollfehlbetrag

Jahr


Microsoft_Excel-Arbeitsblatt6.xlsx
Tabelle1



		Jahr				Einnahmen		Ausgaben		Überschuss/ Sollfehlbetrag



						EUR		EUR		EUR

		2013		Jahresergebnis		758,266		1,018,192		-259,926.70

		2014		Jahresergebnis		2,888,491		2,888,491		0.00

		2015		Haushaltsplan		3,546,400		3,546,400		0

		2016		Haushaltsplan		2,383,400		2,383,400		0

		2017		Finanzplanung		2,012,700		2,012,700		0

		2018		Finanzplanung		1,528,800		1,528,800		0

		2019		Finanzplanung		1,026,200		1,026,200		0
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Zuführung vom Verwaltungshaushalt

Soll 

(ordentliche 

Tilgung)

Soll-Ergebnis 

bzw. Ansatz

Saldo

Mindest-

betrag

EUR EUR EUR EUR

2013 Jahresergebnis 377.820 -26.567 -404.387 7.996

2014 Jahresergebnis 404.348 746.036 341.688 7.996

2015 Haushaltsplan 424.600 447.200 22.600 9.000

2016 Haushaltsplan 444.000 459.500 15.500 9.000

2017 Finanzplanung 457.600 505.000 47.400 9.100

2018 Finanzplanung 457.300 503.200 45.900 8.100

2019 Finanzplanung 352.800 436.600 83.800 8.100

Jahr
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		Zuführung vom Verwaltungshaushalt



		Jahr				Soll (ordentliche Tilgung)		Soll-Ergebnis bzw. Ansatz		Saldo		Mindest-betrag

						EUR		EUR		EUR		EUR

		2013		Jahresergebnis		377,820		-26,567		-404,387		7,996

		2014		Jahresergebnis		404,348		746,036		341,688		7,996

		2015		Haushaltsplan		424,600		447,200		22,600		9,000

		2016		Haushaltsplan		444,000		459,500		15,500		9,000

		2017		Finanzplanung		457,600		505,000		47,400		9,100

		2018		Finanzplanung		457,300		503,200		45,900		8,100

		2019		Finanzplanung		352,800		436,600		83,800		8,100
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2016 2015 2014 2013

EUR EUR EUR EUR

Zuführung vom VwHH 459.500 447.200 746.036 0

Grundstücksverkauf 221.800 593.600 212.812 344.090

Beiträge 107.200 185.600 105.295 31.763

Zuweisungen 751.500 2.210.500 1.753.723 306.163

sonstige 77.400 0 -1.250 -19.750

Kredite 766.000 109.500 71.875 96.000

Summe:2.383.400 3.546.400 2.888.491 758.266

Vermögenshaushalt 

Einnahmen

19%

9%

5%

32%

3%

32%

2016

Zuführung vom VwHH

Grundstücksverkauf

Beiträge

Zuweisungen

sonstige

Kredite
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2016 2015 2014 2013

EUR EUR EUR EUR

Grundstückskauf 0 10.000 0 0

Baumaßnahmen 1.130.600 2.274.400 1.585.124 472.234

bewegl. Vermögen 42.800 206.500 27.825 3.788

Tilgung 1.210.000 534.100 481.674 377.820

sonstige 0 521.400 793.868 164.350

Summe:2.383.400 3.546.400 2.888.491 1.018.192

Vermögenshaushalt 

Ausgaben

0%

47%

2%

51%

0%

2016

Grundstückskauf

Baumaßnahmen

bewegl. Vermögen

Tilgung

sonstige
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Geplante Investitionen und deren Folgekosten

UA Maßnahme EUR Folgekosten

0610Kauf beweglicher Sachen 3.000 Keine Folgekosten

1300Kauf beweglicher Sachen 36.000 Ersatzbeschaffung

1300Appenrode, Gerätehaus 6.000 132.000 EUR für den Bau des Gerätehauses

1300Rothesütte, Gerätehaus 160.000 Höhere Bewirtschaftungskosten wegen der Heizung

4640Kindergarten in Sülzhayn 56.000 Höhere Zuweisungen an den Träger

6150

Rothesütte, Feuerlöschteich

11.000 Der Unterhaltsaufwand bleibt gleich

6150

Sülzhayn, Dorferneuerung allg.

25.200 Eigenanteile für noch zu planende Maßnahmen

6152

Ordnungsmaßnahmen, Berater

70.500 Keine Folgekosten, Erstellung notwendiger Grundlagen

6152Stützmauer Mühlendamm 211.000 Der Unterhaltsaufwand sinkt in den ersten Jahren

6152Abriss Gebäude 100.000 Unterhalt des leeren Platzes 

6300Ellrich, Lohmannstr.  25.000 Unterhalts- und Bewirtschaftungskosten

6300Rothesütte, Alte Poststraße 337.000 Ersatzmaßnahme

6700Umrüsten auf LED 125.500 Verbrauch sinkt, vorläufig keine neuen Leuchtkörper

7710Kauf beweglicher Sachen 3.800 Ersatzbeschaffung
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		Geplante Investitionen und deren Folgekosten



		UA		Maßnahme		EUR		Folgekosten

		0610		Kauf beweglicher Sachen		3,000		Keine Folgekosten

		1300		Kauf beweglicher Sachen		36,000		Ersatzbeschaffung

		1300		Appenrode, Gerätehaus		6,000		132.000 EUR für den Bau des Gerätehauses

		1300		Rothesütte, Gerätehaus		160,000		Höhere Bewirtschaftungskosten wegen der Heizung

		4640		Kindergarten in Sülzhayn		56,000		Höhere Zuweisungen an den Träger

		6150		Rothesütte, Feuerlöschteich		11,000		Der Unterhaltsaufwand bleibt gleich

		6150		Sülzhayn, Dorferneuerung allg.		25,200		Eigenanteile für noch zu planende Maßnahmen

		6152		Ordnungsmaßnahmen, Berater		70,500		Keine Folgekosten, Erstellung notwendiger Grundlagen

		6152		Stützmauer Mühlendamm		211,000		Der Unterhaltsaufwand sinkt in den ersten Jahren

		6152		Abriss Gebäude		100,000		Unterhalt des leeren Platzes 

		6300		Ellrich, Lohmannstr. 		25,000		Unterhalts- und Bewirtschaftungskosten

		6300		Rothesütte, Alte Poststraße		337,000		Ersatzmaßnahme

		6700		Umrüsten auf LED		125,500		Verbrauch sinkt, vorläufig keine neuen Leuchtkörper

		7710		Kauf beweglicher Sachen		3,800		Ersatzbeschaffung

		8800		Kanalbaubeitrag		3,400		Keine Folgekosten
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a) Schulden aus Krediten

Kredit-                                 

aufnahme

davon für 

Umschuldung

Nettokredit- 

aufnahme

ordentliche 

Tilgung

außerord. 

Tilgung

Saldo

EUR EUR EUR EUR EUR

2013 0 0 0 377.820 0 4.145.134

2014 167.875 77.326 90.549 404.348 77.326 3.831.335

2015 109.500 109.500 0 424.600 109.500 3.406.735

2016 766.000 766.000 0 456.500 766.000 2.950.235

2017 352.600 352.600 0 482.700 352.600 2.467.535

2018 393.000 393.000 0 482.400 393.000 1.985.135

2019 258.000 258.000 0 377.900 258.000 1.607.235

Jahr
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		a) Schulden aus Krediten



		Jahr		Kredit-                                 aufnahme		davon für Umschuldung		Nettokredit- aufnahme		ordentliche Tilgung		außerord. Tilgung		Saldo

				EUR		EUR		EUR				EUR		EUR

		2013		0		0		0		377,820		0		4,145,134

		2014		167,875		77,326		90,549		404,348		77,326		3,831,335

		2015		109,500		109,500		0		424,600		109,500		3,406,735

		2016		766,000		766,000		0		456,500		766,000		2,950,235

		2017		352,600		352,600		0		482,700		352,600		2,467,535

		2018		393,000		393,000		0		482,400		393,000		1,985,135

		2019		258,000		258,000		0		377,900		258,000		1,607,235
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b) Schulden aus Leasingverträgen der Stadt

EUR EUR EUR EUR

Drucker/Kopierer 27.280 0 7.440 19.840

bis 08/2019

Dienst-Kfz 1.904 12.852 2.856 11.900

bis 08/2016

Summe:  29.184 12.852 10.296 31.740

Art

Bemerkung

Stand zu 

Beginn des 

Haushalts- 

jahres

Stand am 

Ende des 

Haushalts- 

jahres

Zugang Tilgung

im Haushaltsjahr
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		b) Schulden aus Leasingverträgen der Stadt

		Art		Stand zu Beginn des Haushalts- jahres		Zugang		Tilgung		Stand am Ende des Haushalts- jahres		Bemerkung





						im Haushaltsjahr

				EUR		EUR		EUR		EUR

		Drucker/Kopierer		27,280		0		7,440		19,840		bis 08/2019

		Dienst-Kfz		1,904		12,852		2,856		11,900		bis 08/2016

		Summe: 		29,184		12,852		10,296		31,740
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c) Schulden aus Leasingverträgen KAG "IT-Verbund Nordthüringen"

EUR EUR EUR EUR

Hardware 69.858 0 17.464 52.393

bis 12/2019

Software 339.760 0 84.940 254.820

bis 12/2019

Summe:  409.618 0 102.404 307.213

Bemerkung

im Haushaltsjahr

Art

Stand zu 

Beginn des 

Haushalts- 

jahres

Zugang Tilgung

Stand am 

Ende des 

Haushalts- 

jahres
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		c) Schulden aus Leasingverträgen KAG "IT-Verbund Nordthüringen"



		Art		Stand zu Beginn des Haushalts- jahres		Zugang		Tilgung		Stand am Ende des Haushalts- jahres		Bemerkung





						im Haushaltsjahr

				EUR		EUR		EUR		EUR

		Hardware		69,858		0		17,464		52,393		bis 12/2019

		Software		339,760		0		84,940		254,820		bis 12/2019

		Summe: 		409,618		0		102,404		307,213
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Zuführung Entnahme Saldo Mindestbetrag

EUR EUR EUR EUR

2013 0 0 0 120.582

2014 0 0 0 123.736

2015 77.409 0 77.409 120.697

2016 0 77.409 0 124.674

2017 0 0 0 135.171

2018 0 0 0 137.986

2019 0 0 0 139.915

Allgemeine 

Rücklage

Jahr
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		Allgemeine Rücklage		Jahr		Zuführung		Entnahme		Saldo		Mindestbetrag

						EUR		EUR		EUR		EUR

				2013		0		0		0		120,582

				2014		0		0		0		123,736

				2015		77,409		0		77,409		120,697

				2016		0		77,409		0		124,674

				2017		0		0		0		135,171

				2018		0		0		0		137,986

				2019		0		0		0		139,915
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Zugang Abgang Saldo

EUR EUR EUR

2013 0 0 1.763.949

2014 423.354 0 2.187.303

2015 572.641 0 2.759.944

2016 0 0 2.759.944

2017 0 0 2.759.944

2018 0 0 2.759.944

2019 0 0 2.759.944

Kapitalvermögen

Jahr

(§ 76 Abs. 1 

ThürGemHV)
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		Kapitalvermögen		Jahr		Zugang		Abgang		Saldo

						EUR		EUR		EUR

		(§ 76 Abs. 1 ThürGemHV)		2013		0		0		1,763,949

				2014		423,354		0		2,187,303

				2015		572,641		0		2,759,944

				2016		0		0		2,759,944

				2017		0		0		2,759,944

				2018		0		0		2,759,944

				2019		0		0		2,759,944
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Zugang Abgang

EUR EUR EUR EUR

2013 0 0 7.996 1.078.719

2014 17.676 24.987 7.996 1.063.412

2015 0 0 8.919 1.054.493

2016 0 0 8.919 1.045.574

2017 0 0 9.091 1.036.483

2018 0 0 8.065 1.028.418

2019 0 0 8.065 1.020.353

Märkte und 

Friedhöfe               

(§ 76 Abs. 2 

ThürGemHV)

Anschaffungswert

Saldo

Abschrei- 

bung

Anlagevermögen Jahr
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		Anlagevermögen		Jahr		Anschaffungswert				Abschrei- bung		Saldo

						Zugang		Abgang

						EUR		EUR		EUR		EUR

		Märkte und Friedhöfe               (§ 76 Abs. 2 ThürGemHV)		2013		0		0		7,996		1,078,719

				2014		17,676		24,987		7,996		1,063,412

				2015		0		0		8,919		1,054,493

				2016		0		0		8,919		1,045,574

				2017		0		0		9,091		1,036,483

				2018		0		0		8,065		1,028,418

				2019		0		0		8,065		1,020,353










image1.emf
Jahr 2014 2013 2012 2011 2010 2009

Einwohnerzahl 

am 31.12. 

5.516 5.516 5.512 5.609 5.712 5.781

Geburten: 56 40 37 31 41 48

Gestorben: 88 79 72 72 89 97

Zuzüge: 259 262 219 212 286 267

Fortzüge: 227 219 281 274 307 331
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		Jahr		2014		2013		2012		2011		2010		2009

		Einwohnerzahl am 31.12. 		5,516		5,516		5,512		5,609		5,712		5,781



		Geburten:		56		40		37		31		41		48

		Gestorben:		88		79		72		72		89		97

		Zuzüge:		259		262		219		212		286		267

		Fortzüge:		227		219		281		274		307		331






